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Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studien-
gang „Informatik" mit dem Abschluss „Bachelor of Science" an der Tech-
nischen Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 
26.08.2015 beschlossene und vom Präsidenten am 15.09.2015 genehmigte 
Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang „In-
formatik" mit dem Abschluss .Bachelor of Science" der Technischen Universität 
Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß Fakultät, hochschulöffentlich bekannt ge-
macht. 
Die Änderung der Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Be-
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Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den 
Studiengang „Informatik" mit dem Abschluss „Bachelor of Science" 
an der Technischen Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang „Informatik" mit dem Abschluss 
„Bachelor of Science", Bek. v. 27.05.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 971), wird auf Beschluss des 
Fakultätsrats der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät vom 26.08.2015 wie folgt geändert: 
Abschnitt 1 
1. Anlage 4b erhält folgende neue Fassung: 
Nebenfach „Betriebswirtschaftslehre" 
Das Modulangebot umfasst die folgenden Module: 
Pflichtmodule: 
- „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft" 
- „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Unternehmensführung und Marketing" 
Wahlpflichtmodule: 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagemenf' 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Unternehmensführung und Marketing") 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaff' 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft") 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing" 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Unternehmensführung und Marketing") 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation & Führung" 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Unternehmensführung und Marketing") 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion & Logistik" 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft") 
- „Betriebliches Rechnungswesen" 
Es müssen die beiden Pflichtmodule „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & 
Logistik und Finanzwirtschaft" und „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre -
Unternehmensführung und Marketing "absolviert werden. Dabei sollte vor der Belegung des 
vertiefenden Wahlpflichtmoduls das entsprechende Pflichtmodul belegt werden (gilt nicht für das 
Modul „Betriebliches Rechnungswesen"). 
Die Studien- und Prüfungsleistungen, die in den einzelnen Modulen zu erbringen sind, sind in 
Anlage 7 „Module des Studiengangs" dargestellt. 
2. Anlage 4j erhält folgende neue Fassung: 
Nebenfach „Signalverarbeitung" 
Das Modulangebot umfasst die folgenden Module: 
Pflichtmodul: 
- „Digitale Signalverarbeitung" 
Wahlpflichtmodule: 
- „Digitale Bildverarbeitung" 
- „Mustererkennung" 
- „Sprachkommunikation" 
Es müssen das Pflichtmodul „Digitale Signalverarbeitung" und zwei der drei angebotenen 
Wahlpflichtmodule absolviert werden. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen, die in den einzelnen Modulen zu erbringen sind, sind in Anlage 
7 „Module des Studiengangs" dargestellt. 
3. Anlage 4k erhält folgende neue Fassung: 
Nebenfach „Spurgeführter Verkehr'' 
Das Modulangebot umfasst die folgenden Module: 
- „Bahnbetriebsmanagement" 
- „Bahninfrastruktur'' 
- „Grundlagen für den Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen" 
- „Grundlagen des Schienenverkehrs" 
- „Internationaler Bahnbetrieb und ETCS" 
- „ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge" 
- „ÖPNV - Planung von Infrastruktur'' 
- „Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen" 
- „Sicherung des Schienenverkehrs" 
Das Nebenfach „SpurgeführterVerkehr'' kann entweder nur im Bachelor- oder nur im 
Masterstudiengang Informatik gewählt werden. Aus dem vorgegebenen Modulangebot kann frei 
gewählt werden. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen, die in den einzelnen Modulen zu erbringen sind, sind in Anlage 
7 „Module des Studiengangs" dargestellt. 
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4. Anlage 41 erhält folgende neue Fassung: 
Nebenfach "Wirtschaftsinformatik" 
Das Modulangebot umfasst die folgenden Module: 
Pflichtmodule: 
- „Einführung in die Wirtschaftsinformatik" 
- „Methoden und Modelle der Wirtschaftsinformatik" 
Wahlpflichtmodule: 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support" 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Methoden und Modelle der Wirtschaftsinformatik") 
- „Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Informationsmanagement" 
(Voraussetzung: Pflichtmodul „Einführung in die Wirtschaftsinformatik") 
Es sind die beiden Pflichtmodule „Einführung in die Wirtschaftsinformatik" und „Methoden und Modelle 
der Wirtschaftsinformatik" zu absolvieren. Dabei sollte vor Belegung eines der beiden 
Wahlpflichtmodule das entsprechende Pflichtmodul belegt worden sein. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen, die in den einzelnen Modulen zu erbringen sind, sind in Anlage 
7 „Module des Studiengangs" dargestellt. 
5. Die Anlage 7 „Module des Studiengangs" erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fassung. 
Abschnitt II 
Die Änderung tritt nach am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Anlage 7 zur Prüfungsordnung 
Module des Studiengangs 
1 nfo rm ati k (B PO 2015) 
Bachelor 
Technische Universität Braunschweig 1 Anlage 7 zur Prüfungsordnung: Bachelor Informatik (BPO 2015) 
i. pfjichtbereich Grundlagen der Informatik 
Modulnummer Modul 
Algorithmen und Datenstrukturen (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die grundlegenden Algorithmen und 
Datenstrukturen der Informatik. LP: 
Sie sind in der Lage, für ein gegebenes Problem eine algorithmische Lösung zu 8 
INF-ALG-13 formulieren und algorithmische Lösungen in ihrer Leistungsfähigkeit einzuschätzen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Die 
Prüfungsform ist abhängig von der Teilnehmerzahl. 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Logik (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblick in die Methoden LP: der formalen Logik und deren Relevanz in der Informatik. 5 
INF-THl-52 - Sie können Sachverhalte formal-logisch formulieren und formal-logische Methoden 
anwenden. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: 50% der Hausaufgaben müssen bestanden sein 
Modulnummer Modul 
Programmieren 1 (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse der LP: 
imperativen und objektorientierten Programmierung sowie der Sprache Java. Sie sind in 6 
INF-PRS-43 der Lage, kleine Programme selbstständig zu entwickeln. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
1 Studienleistung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben 
Modulnummer Modul 
Programmieren II (BPO 2010) 
Qualifikationszie/e: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse der LP: imperativen und objektorientierten Programmierung sowie der Sprache Java. Sie sind in 6 
INF-PRS-44 der Lage, mittelgroße Programme selbstständig zu entwickeln und dabei Aspekte der 
strukturierten Programmierung zu berücksichtigen. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 2 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
1 Studienleistung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben 
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Modulnummer Modul 
Technische Informatik für Informatiker {BPO 2010) 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein elementares Grundwissen in LP: 
Digitaltechnik und Schaltungstechnik. Sie sind in der Lage, grundlegende digitale 8 
INF-STD-19 Schaltungen zu analysieren, selbstständig zu entwickeln und zu implementieren. Darüber 
hinaus kennen die Studierenden die elementaren Grundlagen von Rechensystemen. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur über 180 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten (nach 
Teilnehmerzahl) 
Modulnummer Modul 
Theoretische Informatik 1 (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
Automaten, kontextfreie Sprachen und ihre Grammatiken. 
- Sie werden vorbereitet, diese Konzepte in anderen Gebieten der Informatik LP: 
wiederzuerkennen und dort anzuwenden. 5 
INF-THl-35 - Die angesprochenen Modelle sollen den Studierenden die Fähigkeit vermitteln, 
selbständig Modelle zu bilden. Diese Befähigung ist in allen Zweigen der Informatik sowie Semester: 
im späteren Berufsleben von großer Bedeutung. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten; 
1 Studienleistung: 50 % der gelösten Hausaufgaben 
Modulnummer Modul 
Theoretische Informatik II (BPO 2010) 
Qua/ifikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
deterministische und nichtdeterministische Algorithmen und ihre Komplexität. LP: 
- Die Studierenden sind befähigt, die Komplexität von verschiedenen Arten von 6 
INF-THl-36 Algorithmen selbständig zu analysieren und diese Konzepte in anderen Gebieten der 
Informatik wiederzuerkennen und dort anzuwenden. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: 50 % gelöste Hausaufgaben 
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2. pf]ichtbereich Grundlagen der Mathematik 
Modulnummer Modul 
Analysis für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Die Studierenden kennen nach Absolvierung dieses Moduls die Grundkonzepte und 
Grundtechniken der Analysis. 
- Die Studierenden sind in der Lage, funktionale Abhängigkeiten und einfache dynamische LP: 
Prozesse mit Methoden der Analysis zu untersuchen. 10 
MAT-STD1-11 - Die Studierenden bekommen einen Einblick in die lntegralsätze, die für die Modellbildung 
in den technischen Wissenschaften und in den Naturwissenschaften von Bedeutung sind. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentl ichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
Modulnummer Modul 
Diskrete Mathematik für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblick in einige 
Methoden, Begriffsbildungen und Algorithmen der Diskreten Mathematik. LP: 
- Sie können ausgewählte Anwendungsprobleme kombinatorisch, graphentheoretisch oder 5 
MAT-STD1-32 arithmetisch lösen unter Verwendung effizienter Algorithmen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben sind möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
Modulnummer Modul 
Lineare Algebra für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Die Studierenden kennen nach Absolvierung dieses Moduls die Grundkonzepte und 
Grundtechniken der Linearen Algebra. 
- Die Studierenden sind in der Lage, geometrische Probleme mit Methoden der Linearen LP: 
Algebra zu lösen. 10 




1 Studienleistungen in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
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3. Pflichtbereich Grund lagen der Informatik der Systeme 
Modulnummer Modul 
Betriebssysteme (BPO 2014) 
Qua/ifikationsziele: 
- Die Studierenden haben am Ende des Kurses einen guten Überblick über die 
grundlegenden Konzepte von Betriebssystemen. LP: 
- Sie haben insbesondere von Prozessen und Speicherverwaltung ein tiefgehendes 5 
INF-IBR-04 Verständnis erworben. 
- Sie können die erlernten Prinzipien in realen Betriebssystemen identifizieren und die Semester: Qualität der Implementierung einschätzen. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: 50% der Hausaufgaben müssen bestanden sein 
Modulnummer Modul 
Computernetze 1 (BPO 2010) 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein grundlegendes Verständnis der LP: Funktionsweise von Rechnernetzen . 5 
INF-KM-16 - Sie können beschreiben, wie die Abläufe in Rechnernetzen aussehen. 
- Des Weiteren haben die Studierenden ein grundsätzliches Verständnis dafür Semester: 
erarbeitet,welche Auswirkungen die Verteilung und Kommunikation durch Netze hat und 4 
wie damit umgegangen werden kann. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Modulnummer Modul 
Relationale Datenbanksysteme 1 (BPO 2014) 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende praktische LP: Fähigkeiten im Entwurf und der Abfrage relationaler Datenbanken. Zudem kennen sie die 5 
INF-IS-47 theoretischen zusammenhänge des relationalen Modells mit realen Daten und Datenstrukturen und können diese anwenden. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: 50% der Hausaufgaben müssen bestanden sein 
Modulnummer Modul 
Software Engineering 1 (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis LP: 
zur Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie sind prinzipiell in der Lage, die 5 
INF-SSE-43 Aufgabenstellung zu erfassen, zu modellieren und in ein Design umzusetzen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
1 Studienleistung: 50% der Hausaufgaben müssen bestanden sein. 
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Modulnummer Modul 
Software-Entwicklungspraktikum (BPO 2014) 
Qualifikationszie/e: 
Nach Abschluss es Moduls, sind die Studierenden in der Lage, ein größeres LP: Softwareentwicklungsprojekt erfolgreich im Team zu bearbeiten. Sie können nach 7 
INF-SSE-44 systematischen Methoden der Softwaretechnik, die Anforderungen für das zu entwickelnde System ermitteln, diese in ein Design umsetzen, die zu entwickelnde Software realisieren Semester: 
und testen. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Experimentelle Arbeit (Gruppenarbeit): Erstellung, Dokumentation und 
Präsentation von Software im experimentellen Umfeld mit individueller Benotung. 
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4. Wahlpflichtbereich Informatik 
Modulnummer Modul 
Algorithmen und Datenstrukturen II (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die weiterführenden Algorithmen und LP: 
Datenstrukturen der Informatik. Sie sind in der Lage, auch für komplexere Probleme eine 5 
INF-ALG-23 algorithmische Lösung zu formulieren und algorithmische L
ösungen in ihrer 
Leistungsfähigkeit einzuschätzen. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 
2 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Algorithmik-Praktikum (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Algorithmen zu entwerfen, 5 





1 Studienleistung: Kolloquium zum Praktikum. Genaue Modalitäten werden zu Beginn der 
Vorlesung bekanntgegeben. 
Modulnummer Modul 
Biomedizinische Signal- und Bildverarbeitung (2014) 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erlangen ein Grundverständnis für die biologischen Ursachen messbarer 
Phänomene, die physikalisch-messtechnischen Möglichkeiten ihrer Bestimmung und für 
die informatischen Konzepte zur Aufbereitung und Weiterverarbeitung. Sie können 
inbesondere die Einbettung der Verfahren in den medizinischen Versorgungskontext LP: 
beurteilen. Sie sind mit der Ableitung von Elektrokardiogrammen vertraut, können die 5 
INF-Ml-60 resultierenden Daten bewerten und Algorithmen zu ihrer Ve
rarbeitung realisieren und 
kritsch durchdringen. Die Studierenden werden befähigt, Verfahren zur Semester: 
Informationsextraktion und Visualisierung kritisch zu beurteilen, auszuwählen und 6 
praktisch anzuwenden und besitzen grundlegendes Wissen zum Management von Mess-
und Bilddaten in medizinischen Informationssystemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Hausarbeit oder Referat oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen 




Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Grundlagen, LP: 
Methoden und Techniken des Cloud Computing. Weiterhin besitzen Studierende Wissen 5 
INF-VS-45 über existierende Cloud Computing-Techniken und können 
sowohl Anwendungen als auch 
Systemkomponenten für dieses Umfeld entwickeln und bewerten. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 
3 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben 
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Modulnummer Modul 
Computergraphik - Grundlagen (BPO 2014) 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
die theoretischen und praktischen Grundlagen der Computergraphik. Am Beispiel des Ray LP: Tracing-Ansatzes werden eine Reihe fundamentaler Themen der Bilderzeugung sowohl 5 
INF-CG-30 theoretisch als auch praktisch erläutert. Die Studierenden sind in der Lage, alle Kompenten eines Ray Tracers zu verstehen und einen eigenen Ray Tracer zu entwickeln. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: regelmäßige erfolgreiche Teilnahme an den Übungen (50% der 
Übungen müssen bestanden sein) 
Modulnummer Modul 
Computergraphik - Grundlagenpraktikum (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können ein thematisch eng umgrenztes und genau beschriebenes LP: 
Projekt selbstständig erfassen und praktisch bearbeiten. Sie können eine low-level- 5 
INF-CG-23 Graphikbibliothek praktisch verwenden. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 5 
1 Studienleistung: Software-/Programmentwicklung. Die Abgabe besteht aus dem gut 
kommentierten Sourcecode mit Projektfiles/Makefiles inkl. einer schriftlichen 
Dokumentation der Praktikumsarbeiten. 
Modulnummer Modul 
Einführung in Algorithm Engineering (BPO 2013) 
Qua/ifikationsziele: 
Die Absolventen des Moduls sind in der Lage, für gegebene praktisch motivierte Probleme 
korrekte algorithmische Formulierungen zu destillieren, 
Annahmen über die zu erwartenden Datencharakteristika zu treffen und zu überprüfen, LP: 
und Algorithmen auszuwählen und zu adaptieren, die für die 5 
INF-ALG-24 Problemstellung unter Berücksichtigung ihres Anwendungskontextes geeignet sind. Sie 
können unter verschiedenen alternativen Analysetechniken die Semester: 
jeweils korrekten bestimmen und diese durchführen, um Hypothesen zu ihren 3 
Entscheidungen zu validieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)oder mündliche Prüfung (30 Min.) oder Portfolio-
Prüfung 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Medizinische Informatik (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Zielsetzung und Teilgebiete der 
Medizinischen Informatik. Sie kennen die Problemstellungen und können hierfür LP: 
Lösungsansätze entwickeln. Zudem sind die Studierenden mit dem Aufbau von 5 
INF-Ml-61 Gesundheitssytemen vertraut und sind in der Lage, Methoden zur Entscheidungsfindung 
sowie zum Zugriff auf Wissen sowie dessen Verarbeitung zu entwickeln. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: 
Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Hausarbeit oder Referat 
oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen oder experimentelle Arbeit 
oder Portfolio 
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Modulnummer Modul 
Elektrotechnische Grundlagen der Technischen Informatik (2013) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden Strom- und 
Spannungsverhältnisse in einfachen elektrischen Netzwerken für Gleich- und LP: Wechselgrößen bestimmen. Sie sind in der Lage, Eingangs-/ Ausgangsverhalten von 5 
ET-NT-55 Vierpolen zu analysieren und Übertragungsfunktionen zu bestimmen. Die Studierenden können mittels der Anwendung der Laplace-Transformation Schaltvorgänge berechnen, Semester: 
was ihnen die notwendigen Vorkenntnisse für Lehrveranstaltungen in der Digitaltechnik 1 
aber auch in der Digitalen Signalverarbeitung vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (nach 
Teilnehmerzahl) 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Sicherheit in Netzen und verteilten Systemen (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse einiger grundlegender LP: 
Ideen und Verfahren auf dem Gebiet der Kryptologie und ihrer Anwendung für die 5 
INF-THl-32 Datensicherheit insbesondere in Netzen und verteilten Systemen. Sie sind in der Lage die 
Bedeutung von Sicherheit von Systemen zu verstehen und grundlegende Semester: 
Sicherheitskonzepte in der Praxis anzuwenden. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen Reaktiver Systeme (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
reaktive Systeme und ihre Modellierung. Sie können verschiedene Modellierungssprachen 5 
INF-PRS-42 für die zustandsbasierte Systemmodellierung nutzen und Beschreibungssprachen für 
Interaktionen zwischen Komponenten und entsprechende GASE-Werkzeuge für Semester: 
eingebettete Systeme anwenden. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Modulnummer Modul 
Hardware Praktikum 
Qualifikationsziele: LP: Die Studierenden werden in die Lage versetzt, selbstständig logische Schaltungen mit der 5 
INF-EIS-42 Hardwarebeschreibungssprache Verilog zu entwerfen und auf einem FPGA zu testen. Weiterhin sind sie nach Abschluss des Moduls befähigt, digitale Schaltungen mit Hilfe von Semester: Oszilloskop und Logikanalysator zu untersuchen und Fehler zu finden. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Kolloquium oder Protokoll 
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Modulnummer Modul 
Hardware-Software-Systeme (BPO 2010) 
Qualifikationszie/e: LP: Die Studierenden entwerfen und testen Ihre eigene Hardware praktisch und erfahren, wie 5 
INF-EIS-27 auch Hardware heute "nur" programmiert wird. Sie lassen Ihre Hardware mit Standard-Software kommunizieren und gewinnen Einblicke in das Zusammenspiel von Hardware Semester: 
und Software. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Medizinische Dokumentation (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen Kenntnisse über gängige Dokumentations- und 
Ordnungssysteme in der Medizin. Sie sind mit den Methoden des Klassierens und LP: Indexierens vertraut und können diese anwenden, insb. bei Diagnosen. Sie sind der Lage, 5 
INF-Ml-63 typische medizinische Dokumentationen zu analysieren sowie diese in aktuelle gesundheitspolitische Erörterungen (z.B. Gesundheitskarte, elektronische Semester: Krankenakte )einzuordnen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Hausarbeit oder Referat oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen 
oder experimentelle Arbeit oder Portfolio 
Modulnummer Modul 
Medizinische Informationssysteme A (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über 
Informationssysteme des Gesundheitswesens und deren Modellierung und Analyse. 
Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, Methoden, Werkzeuge und Aktivitäten LP: 
für das taktische Informationsmanagement am Beispiel von Informationssystemen des 5 
INF-Ml-62 Gesundheitswesens anzuwenden. Sie sind befähigt, das Erlernte in aktuelle 
gesundheitspolitische Erörterungen einzuordnen(z.B. Gesundheitskarte, elektronische Semester: 
Krankenakte). 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Hausarbeit oder Referat oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen 
oder experimentelle Arbeit oder Portfolio 
Modulnummer Modul 
Netzwerkalgorithmen (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur Modellierung im Rahmen diskreter 
Optimierungsprobleme, kennen algorithmische Lösungsansätze, besitzen die Fähigkeit zur LP: 
Implementation und Anwendung der behandelten Probleme und können die 5 
INF-ALG-12 Anwendbarkeit und Komplexität von Modellen und Algorithmen beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Semester: 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 4 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Prüfungsform ist abhängig von der Teilnehmerzahl. 
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Modulnummer Modul 
Praktikum Einführung in die Technische Informatik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Messaufbauten einfache Schaltungen 4 




Studienleistung; Kolloquium oder Protokoll als Leistungsnachweis 
Modulnummer Modul 
Praktikum Cloud Computing 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden werden befähigt Cloud Infrastrukturen zu verwenden, konfigurieren 5 
INF-VS-47 sowie zu erweitern. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Studienleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsaufgaben und Vortrag zum 
Inhalt der Aufgaben Ue 2-3 Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Modulnummer Modul 
Praktikum Enterprise Applications 
Qualifikationsziele: LP: 5 
INF-VS-46 Die Studierenden werden befähigt, verteilte U
nternehmensanwendungen zu planen (Multi-
Tier-Architektur) und solche Systeme mit Hilfe von JAVA EE praktisch umzusetzen. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 
4 
1 Studienleistung: Bestehen des Kolloquiums 
Modulnummer Modul 
Praktische Aspekte der Informatik 
Qualifikationsziele: 
Die Teilnahme an dem Modul qualifiziert zur täglichen Arbeit mit in der Berufswelt 
gängigen Softwaretools. Die dazu notwenigen Fähigkeiten werden sowohl isoliert 
(Praktikum) als auch im Zusammenspiel (Kolloquium) erarbeitet. Neben diesem LP: 
naheliegenden berufsqualifierenden Vorteil werden die Studierenden auch auf weitere 6 
INF-CG-22 praktische Arbeiten während des Studiums vorbereitet. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Durchführung eines eigenständigen Softwareprojekts sowie 
anschließende Präsentation im Kolloquium 
Für die erfolgreiche Teilnahme am Modul wird die regelmäßige Teilnahme an den 
Übungen empfohlen. 
Modulnummer Modul 
Programmieren für Fortgeschrittene (BPO 2014) 
Qualifikationszie/e: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die grundlegenden Konzepte 5 
INF-PRS-59 moderner Programmiersprache
n anwenden. Sie sind in der Lage, neben imperativen und 
objektorientierten Programmen auch funktionale Programme zu verstehen und selbst zu Semester: 
erstellen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Raumfahrtelektronik 1 (2013) 
Qualifikationszie/e: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, die Subsysteme, Telemetrie, 5 
ET-IDA-47 Lageregelung, Energieversorgung und Bordrechner unter der Randbedingung der 
Raumfahrtanwendung auszulegen. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse moderner Rechnerarchitekturen und ein 6 
ET-IDA-01 Verständnis der Funktion mode
rner Computer. Mit dem erworbenen Wissen sind sie in der 
Lage, Rechnersysteme auf Komponentenbasis zu konfigurieren und in ihrer Semester: 
Leistungsfähigkeit zu bewerten. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
SQL-Praktikum (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls praktische Erfahrungen im Planen, LP: 
Anlegen und in der Nutzung von Datenbanken. Sie bearbeiten reale Probleme wie 5 
INF-IS-35 beispielsweise die Sichtenintegration oder das strukturtierte Erstellen komplexer Anfragen, 
entwickeln Lösungsansätze und hinterfragen diese kritisch. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Mündliche Überprüfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden 
während des Praktikums statt (Kolloquien. 
Modulnummer Modul 
Verteilte Systeme (BPO 2010) 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
Theorie und Praxis verteilter Systeme. Sie besitzen Kenntnisse über Techniken und 5 
INF-IBR-03 Methoden sowie Einblick in wichtige und weit verbreitete verteilte Systeme. Studierende 
sollen befähigt sein, sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu ändern, als Semester: 
auch eigenständig Klassifikation und Bewertung verteilter Systeme durchzuführen. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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5. Wahlpflichtbereich Mathematik 
Modulnummer Modul 
Algebra für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen grundlegende algebraische Strukturen und ihre Bedeutung für LP: 
die Informatik 5 
MAT-STD1-13 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 2 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Stochastik für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Die Studierenden verstehen die Modellierung von zufälligen Ereignissen und den 
axiomatischen Aufbau der Wahrscheinlichkeitstheorie 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, konkrete Situationen durch Zufallsvariable zu 
formulieren 
- Die Studierenden können Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Räumen 
berechnen 
- Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Maßen und LP: 
Verteilungsfunktionen 5 
MAT-STD1-42 - Die Studierenden können Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zufälligen 
Verteilungen berechnen Semester: 
- Oie Studierenden haben einen souveränen Umgang mit diskreten und stetigen 2 
Zufallsverteilungen - Die Studierenden kennen das schwache Gesetz der großen Zahlen 
und seine Bedeutung 
- Die Studierenden verstehen die zentralen Grenzwertsätze 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
Modulnummer Modul 
Numerik für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Oie Studierenden kennen einfache Methoden für die Approximation von Funktionen und 
Integralen 
- Oie Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen 
- Die Studierenden sind mit für die Numerik relevanter Software vertraut LP: 
- Oie Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen und zur 5 
MAT-STD1-14 Approximation von Funktionen und Integralen 
- Oie Studierenden wissen um die Bedeutung und Grundlagen der Fehleranalyse Semester: 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, Grundprinzipien der Implementation numerischer 3 Algorithmen anzuwenden 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
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Modulnummer Modul 
Statistische Verfahren für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Die Studierenden beherrschen die Grundideen und Techniken der induktiven Statistik 
- Die Studierenden kennen die Chi-Quadrat- und F-Verteilung 
- Die Studierenden können von Konfidenzintervallen Mittelwerte und Varianzen berechnen 
- Die Studierenden beherrschen Aufstellen und Berechnen verschiedener Tests LP: 
- Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen von p-Werten, Gütefunktionen und 5 
MAT-STD1-12 optimalen Stichprobengrößen vorzunehmen 
- Die Studierenden können Regressionsgeraden berechnen und einfaktorielle Varianz Semester: 
durchführen 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
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6. Schlüsselqualifikationen 
Modulnummer Modul 
Schlüsselqualifikationen für Studierende der Informatik Bachelor 
Qua/ifikationszie/e: 
Bereich 1: übergeordneter Bezug/ Einbettung des Studienfaches 
Die Studierenden werden befähigt, ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, 
rechtliche oder berufsorientierte Bezüge einzuordnen Oe nach Schwerpunkt der 
Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren 
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen 
Einblick in Vemetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres 
Studienfaches im Berufsleben. 
Bereich II: Wissenskulturen 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenskulturen kennen , 
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen 
und zu arbeiten, 
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und 
bewerten, 
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die 
Auswirkungen von 
Geschlechtsdifferenzen, 
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwisssenschaften LP: 
auseinandersetzen 10 
INF-STD-14 Bereich III: Handlungsorientierte Angebote 
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert Semester: 
umzusetzen. Sie erwerben verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und 1 
Handlungsweisen) sowie metakognitives Wissen (u. a. Wissen über eigene Stärken und 
Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit: 
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat 
zu bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen 
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken. 
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die in Zusammenarbeit mit anderen 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und 
Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern . Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die 
ihnen den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum 
Erfolg beitragen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Leistungsnachweise je nach Vorgabe der gewählten Lehrveranstaltungen. 
(Die Prüfungsmodalitäten richten sich nach der jeweiligen Prüfungsordnung des 
anbietenden Faches, weitere Absprachen bitte mit den lehrenden bzw. dem 
Modulverantwortlichen) 
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7. Seminar 
Modulnummer Modul 
Seminar Informatik Bachelor (BPO 2014) 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden werden befähigt, sich selbstständig in ein Thema einzuarbeiten, dieses 
aufzubereiten sowie zu präsentieren. Sie werden sich zudem der Wirkung des eigenen LP: 
Vortrags auf andere Studierende bewusst. Darüber hinaus werden wichtige 5 
INF-STD-66 Schlüsselkompetenzen erworben: So trainieren und verbessern die Studierenden 
beispielsweise ihre Präsentationstechnik sowie ihre rhetorischen Fähigkeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Referat (Prüfung). Die Note wird abhängig von der aktiven Teilnahme 
am Seminar und der Qualität des Vortrages und einer eventuell begleitenden Ausarbeitung 
bestimmt. 
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8. Teamprojekt 
Modulnummer Modul 
Teamprojekt Informatik (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden führen eine größere Aufgabe gemeinsam durch und lernen so LP: Schlüsselqualifikationen, wie die eigenständige Planung, Abstimmung und Koordination 5 
INF-STD-17 von Projekten im Team, die Vergabe von Rollen und Aufgaben sowie die Definition und Einhaltung von Meilensteinen. Das Teamprojekt kann der Vorbereitung der Bachelorarbeit Semester: dienen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Je nach Thema Entwurf, experimentelle Arbeit oder 
Softwareentwicklung. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch den Betreuer bestätigt. 
Seite i6 von 40 
Technische Universität Braunschweig 1 Anlage 7 zur Prüfungsordnung: Bachelor Informatik (BPO 2015) 
9. Bachelorarbeit 
Modulnummer Modul 
Bachelorarbeit Informatik (BPO 2014) 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, sich selbstständig in ein Thema einzuarbeiten und 
dieses unter Anwendungen ausgewählter Methoden zu bearbeiten. Siebereiten 
- Aufbereitung der Vorgehensweise und der Ergebnisse in Form einer Ausarbeitung. 
- Präsentation der wesentlichen Ergebnisse in verständlicher Form. LP: 
- Literatursuche und Einordnung der Arbeit in einen Kontext. 15 
INF-STD-67 - Erlernen von Schlüsselqualifikationen: Management eines eigenen Projekts, 
- Präsentationstechniken und Verfeinerung rhetorischer Fähigkeiten. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 6 
1 Prüfungsleistung: Schriftliche Ausarbeitung (Abschlussarbeit). Der Umfang der 
Abschlussarbeit umfasst 12 Leistungspunkte. 
1 Studienleistung: Präsentation der Abschlussarbeit (Vortragsdauer: mindestens 20 
Minuten). Die Präsentation umfasst 3 Leistungspunkte und geht nicht in Bewertung der 
Bachelorarbeit ein. 
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Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die menschliche Arbeit in LP: 
Unternehmen zielgerichtet gestalten. Die Studierenden sind in der Lage unterschiedliche 4 
MB-IFU-05 Arbeitsbedingungen unter Berücksichtigung der Motivationsstruktur, der Grenzen der 
menschlichen Arbeitsmöglichkeiten und der komplexen Verhaltensweise des Menschen Semester: 
beurteilen zu können. 3 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls beherrschen die Studierenden die grundlegenden LP: 
Prozesse und deren Abhängigkeiten in der Produktentstehung und der Auftragsabwicklung 5 
MB-IFU-21 in Produktionsunternehmen. Die Studierenden sind in der Lage einzelne 
Unternehmensprozesse unter Berücksichtigung von organisatorischen, wirtschaftlichen, Semester: 
führungsspezifischen und rechtlichen Aspekte intensiver zu beleuchten. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Betriebsorganisation mit MTM-Labor 
Qualifikationszie/e: 
Nach Abschluss dieses Moduls beherrschen die Studierenden die grundlegenden 
Prozesse und deren Abhängigkeiten in der Produktentstehung und der Auftragsabwicklung LP: in Produktionsunternehmen. Die Studierenden sind in der Lage einzelne 7 
MB-IFU-22 Unternehmensprozesse unter Berücksichtigung von organisatorischen, wirtschaftlichen, führungsspezifischen und rechtlichen Aspekte intensiver zu beleuchten. Die Teilnahme am Semester: 
MTM-Labor befähigt die Teilnehmer zur Durchführung von Arbeitsablaufanalysen nach 4 dem MTM-Verfahren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten1 Studienleistung: Der erfolgreiche Abschluss 




Die Studierenden beherrschen die Grundlagen bezüglich des Einsatzes von LP: 
Informationsverarbeitung in der Industrie. Sie sind in der Lage, die ihnen vermittelten 5 
MB-IFU-01 Kenntnisse für die Bewertung und Durchführung von IT-Projekten anzuwenden. Die 
Studierenden können projektbezogene Entscheidungen unter Einbeziehung technischer Semester: 
und wirtschaftlicher Gesichtspunkte treffen . 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Seite i8 von 40 
Technische Universität Braunschweig 1 Anlage 7 zur Prüfungsordnung: Bachelor Informatik (BPO 2015) 
Modulnummer Modul 
Industrielles Qualitätsmanagement 
Qualifikationsziele: LP: Die Studierenden beherrschen die Grundlagen von Aufbau und Funktion von 5 
MB-IPROM-21 Qualitätsmanagementsystemen einerseits und Methoden der Qualitätssicherung 
andererseits. Sie haben Kenntnisse über konkrete Methoden der Qualitätssicherung und Semester: des Qualitätsmanagements entlang der Supply Chain erworben. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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11. Nebenfach Betriebswirtschaftslehre 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement 
Qualifikationsziele: 
In diesem Modul erwerben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis über LP: 
Fragestellungen des Managements von Dienstleistungsbetrieben und der Vermarktung 6 
WW-DLM-01 von Dienstleistungen. Die Studierenden lernen ein breites Spektrum von Methoden zur 
Analyse betriebswirtschaftlicher Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungsfeldern Semester: 
kennen. 6 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten, ersatzweise mündlich 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis der Beurteilung von Finanzierungs- LP: 
und Investitionsentscheidungen. Mit Hilfe der erlernten Methoden und Modellen ist es 6 
WW-FIWl-05 ihnen möglich, finanzwirtschaftliche Entscheidungen zu treffen und in der Praxis 
umzusetzen. Sie besitzen die Fähigkeit, Investitionsprojekte zu bewerten und Semester: 
Finanzierungsprogramme zu beurteilen 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing 
Qualifikationsziele: 
In diesem Modul erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ihre grundlegenden Marketing-
Kenntnisse auf die Spezialprobleme des Investitionsgütermarketing, des Internet- LP: 
Marketing und des marktorientierten Electronic Commerce anzuwenden und zu erweitern. 6 
WW-MK-06 Sie können nach Besuch des Moduls u.a. die Marketing-Situation eines 
Investitionsgüterherstellers analysieren sowie ein Marketing-Konzept entwickeln. Darüber Semester: 
hinaus vermögen es die Studierenden, die Besonderheiten des Marketing im E-Commerce 6 
zu erkennen und eine Konzeption des Internet-Marketing zu skizzieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der 
strategischen Analyse sowie die Basisstrategien der absatzorientierten LP: 
Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das breite 6 
WW-ORGF-04 Spektrum möglicher Führungsstile und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen 
Hintergrund nähergebracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss des Semester: 
Moduls in der Lage zu erkennen, welches Führungsverhalten in welchem Kontext 6 
erfolgversprechend ist. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und LP: 
logistischer Fragestellungen. Mit Hilfe der erlernten quantitativen und qualitativen 6 
WW-AIP-06 Methoden ist es ihnen möglich industrielle Fragestellungen zu modellierung und zu lösen. 
Die Studierenden verfügen ferner über ein grundlegendes Verständnis für die wichtigsten Semester: 
Instrumente wie Simulation, Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS, ERP). 5 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis 6 
WW-ACuU-12 der Aufgaben und Methoden des industriellen Rechnungswesens. Dies betrifft das externe 
und das interne Rechnungswesen. Semester: 
5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, Dauer 120 Min 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Finanzwirtschaft und der 
Produktionswirtschaft sowie der Logistik. Sie können die Vorteilhaftigkeit von LP: 
Investitionsprojekten mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen und besitzen 6 
WW-STD-53 grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten. Die 
Studierenden verfügen ferner über ein Verständnis für die Modellierung und Bewertung Semester: 
von Produktions- und Logistiksystemen und Grundlagen des operativen 4 
Produktionsmanagements. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Unternehmensführung und Marketing 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Allgemeinen LP: 
Betriebswirtschaftslehre und des Marketings. Sie können die unterschiedlichen 6 
WW-STD-54 betrieblichen Unternehmensfunktionen, insbesondere die drei Hauptfunktione
n Planung, 
Entscheidung und Kontrolle, voneinander abgrenzen und beschreiben. Die Studierenden Semester: 
haben darüber hinaus die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der 3 
Perspektive des Marketings zu betrachten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden tiefgehende Kenntnisse über LP: Architekturen und Signalisierungsprotokolle von breitbandigen Telekommunikationsnetzen, 5 
ET-IDA-55 die den gesamten Technologiebereich von den Anschlussnetzen über optische Transportnetze bis zu den drahtlosen Netzen umfassen. Die erlernten Grundlagen Semester: 
ermöglichen es, selbstständig neue Protokolle, Dienste und Netzarchitekturen zu 5 
analysieren und zu bewerten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Kommunikationsnetze (2013) 
Qualifikationszie/e: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
Architekturen und Protokollstandards von Telekommunikationsnetzen und sind mit den 
Prinzipien der Signalisierung vertraut. Die erlernten Grundlagen ermöglichen es, 
selbstständig neue Protokolle und vermittlungstechnische Verfahren zu analysieren und zu LP: 
bewerten. 9 
ET-IDA-68 Nach Abschluss des Praktikums verfügen die Studierenden über grundlegende praktische 
Kenntnisse über die im Internet verwendeten Protokolle und Algorithmen. Die Semester: 
Studierenden sind in der Lage selbstständig Protokolle zu konfigurieren. Sie kennen 3 
Werkzeuge zur Analyse des realen Netzwerkverkehrs und sind in der Lage, mit deren Hilfe 
die Funktionsweise und Performance von Protokollen zu verifizieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten. 
Studienleistung: Kolloquium oder Protokoll als Leistungsnachweis für das Praktikum 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Mobilfunks (2013) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse über die Struktur und die 5 
ET-NT-49 Funktionsweise zellularer Mobilfunknetze sowie dra
htloser lokaler Netze erlangt und sind 
in der Lage, die erlernten Prinzipien in realen Mobilfunksystemen zu identifizieren sowie Semester: 
deren daraus resultierende Leistungsfähigkeit einzuschätzen. 3 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
Architekturen und Protokollstandards von Telekommunikationsnetzen und sind mit den 5 
ET-IDA-66 Prinzipien der Signalisierung vertraut. Die erlernten Grundlagen ermöglichen es, 
selbstständig neue Protokolle und vermittlungstechnische Verfahren zu analysieren und zu Semester: 
bewerten. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
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Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, auf dem erworbenen 
Grundlagenwissen der aktuellen Kryptologie, grundlegende Krypta-Systeme zu entwerfen LP: 
und deren Sicherheitsgrad abzuschätzen. Die Studierenden haben die Fähigkeit erworben, 5 
ET-IDA-53 mittels der gängigen Techniken von Protokollen und Standards der Netzwerksicherheit 
fundamentale Merkmale eines Sicherheitsentwurfes in aktuellen Netzwerkumgebungen Semester: 
beispielhaft zu analysieren, sowie grundlegende Entwurfsmethoden der 5 
Netzwerksicherheit anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Planung terrestrischer Funknetze (MPO 2011) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über das Verständnis für die 
wesentlichen Abläufe und Zusammenhänge bei der Planung terrestrischer Funknetze und LP: 
haben Kenntnisse über die dazu benötigten Daten sowie insbesondere die eingesetzten 5 
ET-NT-41 Algorithmen, Modelle und Methoden erlangt. Sie sind in der Lage, Planungsaufgaben mit 
einem Funkplanungswerkzeug Semester: 
selbständig zu lösen. 6 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung 20 Minuten oder Klausur 90 Minuten 
1 Studienleistung: Kolloquium oder Protokoll des Labors als Leistungsnachweis 
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i3. Nebenfach Maschinenbau/Mechatronik 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Elektrischen Messtechnik+ Reduziertes Labor 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls "Grundlagen der Elektrischen Messtechnik" verfügen die 
Studierenden über eine grundlegende Übersicht über die Messkette, die Fehler bei einer LP: Messung, den Einsatz und die Dimensionierung elektrischer Sensoren für nichtelektrische 5 
ET-EMG-14 Größen und die wichtigsten Messgeräte. Diese Grundlagen ermöglichen die Nutzung, den Entwurf und die Fehlerbeurteilung moderner Messsysteme. Das Labor ermöglicht Semester: 
zusätzlich praktische Kenntnisse bei der Nutzung von Messsystemen. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten 
Studienleistung: Es müssen zum Erreichen der 5 CP nur 4 der 7 Versuche im Praktikum 
durchgeführt werden. 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Mechanik 1 - Statik 
Qualifikationsziele: LP: Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grundbegriffe und 8 
MB-DuS-02 Methoden der Statik und Festigkeitslehre. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
einfache elastostatische Komponenten oder Systeme zu modellieren und Belastungen zu Semester: beschreiben. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Klausur 120 Min 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Regelungstechnik 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse im LP: 
Bereich der Modellbildung dynamischer Systeme, des Reglerentwurfs für lineare Systeme 5 
ET-IFR-29 sowie der Stabilitätsanalyse. Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende 
Reglerentwurfsverfahren sowohl für kontinuierliche als auch zeitdiskrete Systeme Semester: 
anzuwenden. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten 
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:14. Nebenfach Mathematik 
Modulnummer Modul 
Algebra für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen grundlegende algebraische Strukturen und ihre Bedeutung für LP: 
die Informatik 5 
MAT-STD1-13 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 2 





- Kennenlernen und Verstehen des axiomatischen Aufbaus der Mathematik und der 
Bedeutung logisch-mathematischer deduktiver Argumentation 
- Fähigkeit zur Benutzung formaler Prozesse in mathematischen Beweisen 
- Erkennen der Bedeutung von Voraussetzungen in mathematischen Sätzen: Lokalisierung 
der Voraussetzungen innerhalb der Beweise und mögliche Konsequenzen bei Fortfall von LP: 
Voraussetzungen 5 
MAT-STD5-08 - Erwerb von Basiskenntnissen der Analysi
s und Linearen Algebra; Kennenlernen des 
Zusammenspiels von Analysis und Linearer Algebra durch Anwendungen Semester: 
- Beherrschen der Grundbegriffe der Theorie der gewöhnlichen Differenzialgleichungen, 3 
wie Existenz und Eindeutigkeit von Lösungen, Lipschitz-Stetigkeit, (Systeme) lineare(r) 
Differenzialgleichungen und explizite Konstruktion von Lösungen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichenPrüfung über 
den Inhalt des Basismoduls Analysis 3 (Differentialgleichungen) nach Vorgabe der Prüferin 
oder des PrüfersStudienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach 
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers 
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Modulnummer Modul 
Einführung in die Mathematische Optimierung für Informatiker 
Qualifikationsziele: 
-Aufbau von Grundkenntnissen in den Bereichen Mathematische Optimierung, Numerik 
und Stochastik 
- Vertiefung der im Grundlagenbereich erworbenen Kenntnisse zur Analysis, Linearer 
Algebra und Computerorientierter Mathematik 
- Kennenlernen von Anwendungen der Bereiche Stochastik, Numerik oder Optimierung, 
auch mit umfangreicheren Beispielen 
- Wissen und Verstehen unterschiedlicher Modellierungstech_niken, ihrer 
Randbedingungen und Grenzen LP: 
- Fähigkeit zu mathematischer Modellierung im Rahmen linearer und konvexer 5 
MAT-STD5-10 Optimierungsprobleme 
- Beherrschen der zugrunde liegenden Theorien und Algorithmen, etwa zu Semester: 
Alternativsätzen, Dualität, revidiertem Simplexalgorithmus, konvexen Funktionen, Kuhn- 3 
Tucker-Punkten, BFGS-Methode und projizierter Gradientenmethode 
- Fähigkeit zur Implementation und Komplexitätsanalyse von 
Optimierungsalgorithmen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder mündlichen 
Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers. Studienleistung: 1 Studienleistung in 
Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers und/oder Klausur. 
Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der 
Veranstaltung bekannt. 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Stochastik für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Die Studierenden verstehen die Modellierung von zufälligen Ereignissen und den 
axiomatischen Aufbau der Wahrscheinlichkeitstheorie 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, konkrete Situationen durch Zufallsvariable zu 
formulieren 
- Die Studierenden können Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Räumen 
berechnen 
- Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Maßen und LP: 
Verteilungsfunktionen 5 
MAT-STD1-42 - Die Studierenden können Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zufälligen 
Verteilungen berechnen Semester: 
- Die Studierenden haben einen souveränen Umgang mit diskreten und stetigen 2 
Zufallsverteilungen - Die Studierenden kennen das schwache Gesetz der großen Zahlen 
und seine Bedeutung 
- Die Studierenden verstehen die zentralen Grenzwertsätze 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
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Die Studierenden sollen 
- Fähigkeiten zur graphentheoretischen Formulierung und Lösung ausgewählter Probleme 
erwerben, LP: 
- an aktuelle Forschungsfragen des Gebiets herangeführt werden, 10 
MAT-ICM-07 - Einblicke in die vielseitige Verwendbarkeit graphentheoretischer Strukturen gewinnen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 4 
Pro Veranstaltung sind Studienleistungen in Form von wöchentlichen Hausaufgaben als 
Vorleistungen möglich. 
Das Modul ist mit einer Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung 
(M30) oder Projekt abzuschließen. 
Modulnummer Modul 
Konvexe Optimierung für Informatiker 
Qualifikationszie/e: 
-Aufbau von Grundkenntnissen in den Bereichen Mathematische Optimierung, Numerik 
und Stochastik 
- Vertiefung der im Grundlagenbereich erworbenen Kenntnisse zur Analysis, Linearer 
Algebra und Computerorientierter Mathematik 
- Kennenlernen von Anwendungen der Bereiche Stochastik, Numerik oder Optimierung, 
auch mit umfangreicheren Beispielen 
- Wissen und Verstehen unterschiedlicher Modellierungstechniken, ihrer 
Randbedingungen und Grenzen LP: 
- Fähigkeit zu mathematischer Modellierung im Rahmen linearer und konvexer 5 
MA T-STD5-11 Optimierungsprobleme 
- Beherrschen der zugrunde liegenden Theorien und Algorithmen, etwa zu Semester: 
Alternativsätzen, Dualität, revidiertem Simplexalgorithmus, konvexen Funktionen, Kuhn- 3 
Tucker-Punkten, BFGS-Methode und projizierter Gradientenmethode 
- Fähigkeit zur Implementation und Komplexitätsanalyse von 
Optimierungsalgorithmen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder mündlichen 
Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers. Studienleistung: 1 Studienleistung in 
Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers und/oder Klausur. 
Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der 
Veranstaltung bekannt. 
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Modulnummer Modul 
Lineare und Kombinatorische Optimierung 
Qualifikationsziele: 
- Exemplarische Vertiefung der im Grundlagenbereich und in den Aufbaubereichen 
erworbenen Kenntnisse 
- Exemplarisches Kennenlernen eines oder mehrerer weiterer 
mathematischen Gebiete und damit Verbreiterung des eigenen Basiswissens 
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung von Bezügen 
zwischen den Inhalten der verschiedenen mathematischen Bereiche 
- Vertiefung von Anwendungen der theoretischen Inhalte durch deren konkrete quantitative 
Ausführung 
- Beherrschen polyedertheoretischer Grundlagen, der linearen parametrischen LP: 
Optimierung, komplexer Varianten des Simplexverfahrens (SV) sowie der alternativen 10 
MA T-STD4-90 Ellipsoid- und Innere Punkte-Verfahren 
- Fähigkeit zur stabilen und effektiven numerischen Implementation des SV Semester: 
- Überblick über die Grundbegriffe der kombinatorischen Optimierung, wichtige Begriffe 4 
wie Graphen und diskrete Strukturen 
- Fähigkeit zur Berechnung von Komplexität und Implementation kombinatorischer 
Optimierungsverfahren 
- Beherrschen von Verfahren zur Berechnung optimaler Bäume, Wege, Zuordnungen, 
Rundreisen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach 
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers. 
Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der 
Veranstaltung bekannt. 
Modulnummer Modul 
Mathematische Methoden in der Kommunikationstheorie 
Qualifikationsziele: 
- Systematische Vertiefung und Erweiterung der im Bachelorstudium erlangten Kenntnisse 
und Fähigkeiten in der Reinen Mathematik mit dem Ziel der Anwendung auf Probleme der 
Kommunikationstheorie 
- Das Beherrschen von algebraischen und zahlentheoretischen Methoden in der Public-
Key Kryptographie und bei Signaturverfahren 
- Die Fähigkeit, die Komplexität der Faktorisierung von Zahlen und das Konzept des LP: diskreten Logarithms für kryptographische Zwecke zu nutzen 10 
MAT-STD4-47 - Das Beherrschen von analytischen und algebraischen Methoden in der Signalverarbeitung und in der Codierungstheorie Semester: 
- Das Beherrschen von Fouriermethoden in der Signalverarbeitung und in der 5 Codierungstheorie 
- Die Kenntnis der zusammenhänge zwischen Codes, Gittern und Thetafunktionen sowie 
die Fähigkeit, diese Zusammenhänge für die Codierungstheorie zu nutzen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach 
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers. 
Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der 
Veranstaltung bekannt. 
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Modulnummer Modul 
Numerik für Informatiker (BPO 2010) 
Qualifikationszie/e: 
- Die Studierenden kennen einfache Methoden für die Approximation von Funktionen und 
Integralen 
- Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen 
- Die Studierenden sind mit für die Numerik relevanter Software vertraut LP: 
- Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen und zur 5 
MAT-STD1-14 Approximation von Funktionen und Integralen 
- Die Studierenden wissen um die Bedeutung und Grundlagen der Fehleranalyse Semester: 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, Grundprinzipien der Implementation numerischer 3 Algorithmen anzuwenden 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich. 
1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einem 
Projekt. 
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15. Nebenfach Medizin 
Modulnummer Modul 
Ausgewählte Kapitel der Medizin (BPO 2014) 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden kennen die aktuellen Fragestellungen der Medizinischen Informatik. Sie LP: beherrschen die gängigen Methoden und Werkzeuge, um Lösungsansätze für komplexe 5 
INF-Ml-58 medizinische Probleme zu entwickeln. 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: 6 
Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Hausarbeit oder Referat 
oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen oder experimentelle Arbeit 
oder Portfolio 
Modulnummer Modul 
Gesundheitssysteme (BPO 2014) 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden lernen verschiedene Gesundheitssysteme kennen und diese zu LP: 
analysieren. Sie sind anschließend in der Lage, die Qualität der Gesundheitssysteme zu 5 
INF-Ml-59 beurteilen . 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: 5 
Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Hausarbeit oder Referat 
oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen oder experimentelle Arbeit 
oder Portfolio 
Modulnummer Modul 
Medizin 1 (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen den Aufbau des menschlichen Körpers (anatomische 
Grundlagen) und die Funktionsweise der Organsysteme (z.B. Herz-Kreislauf-System, 
gastro-intestionales System). Sie kennen wesentliche physiologische Zusammenhänge. LP: Die Studierenden sind in der Lage, Funktionsprüfungen durchzuführen, so z.B. 5 
INF-Ml-53 Blutdruckmessung oder Hörprüfungen nach Rinne/Weber. Sie können die Ergebnisse 
einer Lungenfunktionsprüfung interpretieren und sind mit den wesentlichen Zellorganellen Semester: 
und Abläufen der Proteinbiosynthese vertraut. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 
Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Hausarbeit oder Referat 
oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen oder experimentelle Arbeit 
oder Portfolio 
Modulnummer Modul 
Medizin 2 (BPO 2014) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden mit den morphologischen, LP: 
funktionellen und psychosozialen Grundlagen des kranken Menschen vertraut. 5 
INF-Ml-54 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: 2 
Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Hausarbeit oder Referat 
oder Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen oder experimentelle Arbeit 
oder Portfolio 
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i6. Nebenfach Psychoiogie 
Modulnummer Modul 
Anwendungsgebiete in der Psychologie für Informatiker 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und 
Organisationspsychologie, sie kennen die wichtigsten Methoden der 
Organisationsberatung und deren Anwendung in verschiedenen Arbeitsfeldern. 
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die Themen der 
Personalpsychologie, sie kennen die wichtigsten Ansätze und Methoden zur 
Personalauswahl. LP: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse von Theorien und Methoden 5 
INF-STD-47 zur Beschreibung und Analyse von kommunikativen Prozessen, sie kennen ausgewählte 
Befunde zur Kommunikationspsychologie. Semester: 
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die Themen der 3 
Verkehrspsychologie, sie kennen die wesentlichen Methoden und empirischen Ansätze zur 
Untersuchung verkehrspsychologischer Fragestellungen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Teilnahme-Nachweis in Form eines Kurzreferats, eines Protokolls oder 
einer Zusatzaufgabe 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Psychologie für Informatiker 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die 
wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der Psychologie sowie ihrer 
wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen 
Grundlagen. 
Sie erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist. 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Verhaltenspsychologie, LP: 
zentraler mentaler Prozesse des Verhaltens und der Verhaltenssteuerung. 5 
INF-STD-45 
Schlüsselkompetenzen: Semester: 
Lesen wissenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 3 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und 
methodisch zu reflektieren 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Teilnahme-Nachweis in Form eines Kurzreferats, eines Protokolls oder 
einer Zusatzaufgabe 
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Modulnummer Modul 
Grundlagengebiete in der Psychologie für Informatiker 
Qualifikationszie/e: 
- Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse über das Erleben und 
Verhalten von Menschen im sozialen Kontext. Hierzu gehört die Wahrnehmung und aktive 
Gestaltung sozialer Situationen wie auch die Beeinflussung des Menschen durch Andere. 
- Sie sind in der Lage, die vorhandenen Modelle kritisch einzuschätzen sowie empirische 
Befunde zur Sozialpsychologie zu verstehen und Schlussfolgerungen daraus zu ziehen. 
- Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der menschlichen Entwicklung 
über die Lebesspanne. Sie sind mit den physischen, kognitiven und sozialen 
Entwicklungsprozessen in den unterschiedlichen Lebensabschnitten vertraut. LP: 
- Sie verfügen über Kenntnisse von Entwicklungsverläufen einschließlich ihrer 5 
INF-STD-46 interindividuellen Unterschiede und Kontextabhängigkeit. 
- Die Studierenden sind mit den Theorien, Modellen und Methoden der Semester: Persönlichkeitspsychologie vertraut. Sie kennen die biologischen, kognitiven, sozialen und 3 kulturellen Voraussetzungen, die jeden Menschen zu einem einmaligen und einzigartigen 
Individuum machen. 
- Die Studierenden kennen Ansätze zur Klassifikation der Persönlichkeit und sind sich der 
methodischen und praktischen Probleme und Grenzen der Typisierung und Klassifikation 
bewusst. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Teilnahme-Nachweis in Form eines Kurzreferats, eines Protokolls oder 
einer Zusatzaufgabe 
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i7. Nebenfach Raumfahrttechnik 
Modulnummer Modul 
Raumfahrtmissionen (Informatik - BPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden 
ein grundlegendesVerständnis der Bahnstörungstheorie 5 MB-ILR-51 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, gestörte Umlaufbahnen Semester: 
zu berechnen 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 45 Minuten 
Modulnummer Modul 
Raumfahrtrückstände (Informatik - BPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden LP: 
ein grundlegendesVerständnis der Gefährdung von Satelliten 5 
MB-ILR-52 durch Hochgeschwindigkeitspartikeleinchläge. 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, eine Semester: 
Missionsrisikoanalyse durchzuführen 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten oder mündliche Prüfung, 45 Minuten 
Modulnummer Modul 
Raumfahrtsysteme (Informatik - BPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendesVerständnis 5 
MB-ILR-53 der Satellitentechnik 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, einen Satelliten auszulegen Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Raumfahrttechnik bemannter Systeme (Informatik - BPO 2010) 
Qua/ifikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendesVerständnis 5 
MB-ILR-54 der bemannten Raumfahrttechnik 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, modernes Projektmanagment einzusetzen Semester: 
6 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten 
Modulnummer Modul 
Raumfahrttechnische Grundlagen (Informatik - BPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis 5 
MB-ILR-55 der Raumflugmechanik 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, einfache Bahnmanöver zu berechnen Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten oder mündliche Prüfung, 45 Minuten 
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i8. Nebenfach Rechtswissenschaften 
Modulnummer Modul 
Bachelor Spezialisierung Wirtschaftswissenschaften - Recht 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden vertiefte Kenntnisse in zwei der 5 




Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Recht 
Qualifikationsziele: 
Die Beherrschung der Grundlagen des Wirtschaftsrechts einschließlich des 
Verständnisses von Gesellschaftsformen und der Haftung, der Funktionsweise eines LP: 
wettbewerblichen Ordnungssystems. Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen 6 
WW-RW-20 Rechts (Staats- und Verwaltungsrecht), unter besonderer Berücksichtigung der 
Rechtsgebiete Verfassungsrecht (Grundrechte und Staatsorganisationsrecht) und Semester: 
Allgemeines Verwaltungsrecht sowie die Grundlagen im Kommunalrecht, sind das Ziel der 5 
Veranstaltung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Rechtswissenschaften 
Qualifikationszie/e: LP: Die Studenten verstehen die Grundprinzipien einer Zivilrechtsordnung und ihre Bedeutung 6 
WW-RW-25 für ein wettbewerblich-marktwirtschaftliches System. Sie lösen einfache juristische Zivilrechtsfälle und werden zur Vertragsgestaltung und Einschätzung von Vertragsrisiken Semester: befähigt. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten 
Seite 34 von 40 
Technische Universität Braunschweig 1Anlage 7 zur Prüfungsordnung: Bachelor Informatik (BPO 2015) 
i9. Nebenfach Signalverarbeitung 
Modulnummer Modul 
Digitale Bildverarbeitung (MPO 2014) 
Qua/ifikationszie/e: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls die Fähigkeit, praxisrelevante LP: Probleme der zweidimensionalen Bildverarbeitung, Bildanalyse und Mustererkennung zu 5 
INF-ROB-27 lösen. 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) 0 





Nach Abschluss dieses Moduls einschl. der enthaltenen Rechnerübung verfügen die 
Studierenden über grundlegendes Wissen zu den Werkzeugen der digitalen 
Signalverarbeitung im Zeit- und Frequenzbereich und können diese Werkzeuge auf 
entsprechende Problemstellungen anwenden. LP: 
Gemäß didaktischem Konzept der Veranstaltung und Ausgestaltung der einzelnen 8 
ET-NT-02 Bestandteile werden überfachliche Qualifikationen vermittelt bzw. eingeübt. Im Rahmen 
von Ausarbeitungen, Kolloquien und Abschlusspräsentationen sind dies Semester: 
wissenschaftliches Schreiben u. Dokumentation, Gesprächsführung und 3 
Präsentationstechniken sowie die Teamarbeit im Labor oder Projekt. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
1 Studienleistung: Kolloquium oder Protokoll des Labors als Leistungsnachweis 
Modulnummer Modul 
Mustererkennung (2015) 
Qualifikationsziele: LP: Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 5 
ET-NT-57 Methoden und Algorithmen zur Klassifikation von Daten und sind befähigt, diese Verfahren für Probleme der Praxis geeignet auszuwählen, zu entwerfen und zu bewerten. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung 30 Minuten oder Klausur 90 Minuten 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden zur digitalen Verarbeitung von 
Sprachsignalen befähigt und können erlangte Kenntnisse zur Sprachentstehung und LP: 
Sprachwahrnehmung, zu Algorithmen und Methoden der Sprachverbesserung, 5 
ET-NT-50 Sprachcodierung, Sprachübertragung in Mobilkommunikationssystemen sowie Voice over 
IP anwenden. Semester: 
5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung 30 Minuten oder Klausur 90 Minuten (nach 
Teilnehmerzahl) 
1 Studienleistung: Kolloquium oder Protokoll des Labors als Leistungsnachweis 
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Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage, die 
Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 
Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen. Die Studierenden LP: 
können Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrnehmen, die 6 
BAU-STD2-40 operative Betriebsführung überwachen, sowie in der Baubetriebsplanung mitarbeiten. 
In praktischen Anwendungen lernen die Studierenden die Einsatzgebiete und Semester: 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 4 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 
Planungsaufgaben auszuführen. LP: 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 6 
BAU-STD2-39 rechnergestützte Arbeitsweise bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie werden 
durch die Bearbeitung einer realitätsnahen Planungsaufgabe ferner befähigt, Semester: 
Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen, sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche 3 
Einflussgrößen für die Kosten und die Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie 
die Ergebnisse der eigenen Planungen zu reflektieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Grundlagen für den Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen 
Qualifikationsziele: 
Es werden die rechtlichen Grundlagen und deren praktische Umsetzung bei der Zulassung LP: 
von Eisenbahnsystemen vorgestellt und diskutiert. Es werden die notwendigen Methoden 6 
BAU-STD4-11 eingeführt und geübt. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
entsprechend gestellte Aufgabe allein zu planen und durchzuführen. Er kann die Semester: 
Ergebnisse argumentieren und Folgerungen ableiten. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Grundlagen des Schienenverkehrs 
Qualffikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Fahrwege verschiedener spurgeführter Verkehrssysteme und 
deren Unterschiede kennen. Auf Basis der grundlegenden fahrdynamischen 
Zusammenhänge zwischen den Fahrwegelementen und den darauf verkehrenden 
Fahrzeugen werden sie befähigt, im Rahmen der Linienführung einfache LP: 
trassierungstechnische Berechnungen und Nachweise im Bereich der Eisenbahn zu 6 
BAU-lfEV-09 führen. Ferner erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über den Fahrwegaufbau und die baubetrieblichen Abläufe beim Bau und der Instandhaltung der Fahrwege. Die Semester: Studierenden erkennen ferner die enge Wechselwirkung zwischen Fahrweg, Leit- und 3 Sicherungstechnik, Betriebsplanung und Betriebsführung bei spurgeführten 
Verkehrssystemen. Sie lernen verschiedene Einsatzbereiche und Anforderungen für EDV-
Systeme bei der Planung, dem Bau, Betrieb und der Sicherung spurgeführter 
Verkehrssysteme kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Klausur 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Internationaler Bahnbetrieb und ETCS 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlernen Grundlagen des Eisenbahnbetriebs im Ausland . Die 6 
BAU-STD4-14 Studierenden können Unterschiede und Gemeinsamkeiten indentifizieren und diese 
selbstständig zur Abschätzung des Potentials für neue Entwicklungen anwenden. Semester: 
6 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 
Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. LP: 
Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 6 
BAU-STD3-42 werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Des Weiteren werden 
Kenntnisse über Konstruktion, Instandhaltung und Antriebstechniken gewonnen. Die Semester: 
Grundlagen der Energieversorgung werden vermittelt. Im Bereich Betrieb wird besonders 4 
untersucht, wie durchgängige Transportketten im städtischen Verkehr sichergestellt 
werden können. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
ÖPNV - Planung von Infrastruktur 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, lnfrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und 
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen LP: 
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser 6 
BAU-STD3-41 Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwendig. Als Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten Semester: 
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich 3 dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über systematische, strukturierte Methoden und LP: Prozesse in der Risiko- und Sicherheitsanalyse. Sie sind in der Lage, Systemdefinitionen 6 
BAU-STD3-04 und Risikoakzeptanzkriterien zu entwickeln und anzuwenden, Fehlerursachen zu 
analysieren und Gefährdungsidentifikationen vorzunehmen. Nach Abschluss des Moduls Semester: 
sind die Studierenden befähigt, Sicherheitsprobleme zu erkennen und frühzeitig geeignete 3 Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Sicherung des Schienenverkehrs 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
Sicherungsanlagen für Eisenbahnen. Sie sind in der Lage, als Mitarbeiter eines LP: 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros für einen geplanten 6 
BAU-lfEV-23 Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren auszuwählen und bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie Semester: 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren 3 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams zu arbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 
Hausarbeit (Umfang ca. 30h) 
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21. Nebenfach Wirtschaftsinformatik 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen ein grundsätzliches Verständnis zweier komplementärer 
Paradigmen der betrieblichen Informationsverarbeitung. 
Sie lernen die transaktionsorientierte Informationsverarbeitung in ERP-Systemen kennen 
und werden zu deren Bedeutung für die betriebliche und überbetriebliche LP: Aufgabenintegration hingeführt. Die Studierenden verstehen die Rolle der 6 
WW-WINF0-14 Informationsintegration für Koordinations-, Kooperations-, und Kommunikationsaufgaben im Betrieb. Semester: Die Studierenden lernen die analyseorientierte Informationsverarbeitung kennen und 5 
werden zu deren Bedeutung bei der Managementunterstützung hingeführt. Sie erlangen 
ein umfassendes Verständnis von Aufbau, Konzeption und Anwendung analytischer 
Datenbanken. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten, 3 LP) 
Studienleistung: Klausur, mündliche Prüfung oder Hausarbeit je nach Lehrangebot (3 LP) 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Informationsmanagement 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden verstehen die Rolle der Information im Kontext von betrieblicher 
Aufgabe, Mensch und Technik. Sie kennen wesentliche Konzepte und 
Anwendungssysteme zur Kommunikation und Koordination und fokussieren dabei 
entweder den innerbetrieblichen (z. B. im Prozess- und Wissensmanagement) oder 
überbetrieblichen Bereich (z.B. im E-Commerce und auf elektronischen Märkten). Hier LP: 
erwerben sie fachliche sowie methodische Kenntnisse und Fähigkeiten, die sie in die Lage 6 
WW-Wll-14 versetzen, ihr Wissen selbstständig zu erweitern, und bestehende Kenntnisse 
anzuwenden um im Team in einem Projektumfeld begrenzte praktische Probleme zu Semester: 
lösen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 min (3 LP) 
Studienleistung: Projektarbeit (3 LP) 
Auf Antrag kann die Studienleistung auf die Prüfungsleistung zu 50 % angerechnet 
werden. Die Klausurzeit vermindert sich dann auf 60 Minuten. 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
Qua/ifikationszie/e: 
Das Modul Einführung in die Wirtschaftsinformatik dient dazu, den Studenten einen 
Überblick über die Wirtschaftsinformatik zu vermitteln: als interdisziplinäres Fach zwischen 
Betriebswirtschaftslehre, Informatik und Technik sowie als eigenständiges Fach, das die 
Beziehungen zwischen Mensch, (betrieblicher) Aufgabe und Technik betrachtet. LP: Die Teilnehmer kennen die betrieblichen und überbetrieblichen Einsatzbereiche der 5 
WW-Wll-15 Wirtschaftsinformatik und wissen, wie betriebswirtschaftliche Aufgaben mit integrierten Anwendungssystemen unterstützt werden. Sie kennen und beherrschen die wesentlichen Semester: Ansätze der Gestaltung und Einführung von Anwendungssystemen sowie deren 3 Bedeutung im Management des Informationssystems der Unternehmung. Darüber hinaus 
haben sie eine Vorstellung von neuen Entwicklungen der Wirtschaftsinformatik, z. B. in 
überbetrieblichen Beziehungen des Unternehmens mit Kunden und Partnern oder in 
elektronischen Märkten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Klausur, 90 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Methoden und Modelle der Wirtschaftsinformatik 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis LP: 
zur Entwicklung komplexer betrieblicher Informationssysteme. 5 
WW-WINF0-20 Sie sind prinzipiell in der Lage, Aufgabenstellungen zu erfas
sen, zu modellieren und in ein 
Funktions-, Daten- und Prozessdesign umzusetzen. Semester: 
Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit interdisziplinärer Sichtweisen als 4 
Schlüsselkompetenz für ihr späteres berufliches Umfeld. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
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